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15. Jahresbericht des schweizerischen Vereins
von Dampfkesselbesitzern.

Aehnlich, wie es in früheren Jahren geschehen, wollen
wir auch diesmal aus dem im Mai erschienenen, von Herrn
Ingenieur /. A. Strupler in gewohnter sorgfältiger Weise
verfassten Jahresberichte des obgenannten Vereines einen
.gedrängten Auszug der wichtigsten und für technische Kreise
interessantesten Daten folgen lassen.

Der im Jahre 1869 von 115 Kesselbesitzern gegründete

Verein zählte einschliesslich der Filiale im Vorarlberg
am 31. December 1882 1123 Mitgl. mit 1841 Kesseln
l 31- * l883 "83 i I 1959

Heute hat der Kesselbestand des Vereins das zweite
Tausend bereits überschritten. Durch dieses stete Wachs-
thum des Vereins ist, wenn dies überhaupt erforderlich
wäre, der beste Beweis für das Bedürfniss und die Berechtigung

einer solchen Association geliefert. Die erfreuliche
Ausdehnung des Vereins findet aber auch darin ihren
Grund, dass dessen Organe, vom Präsidenten des Vorstandes
bis herunter zum Instructionsheizer mit Umsicht, Takt und
Gewissenhaftigkeit ihre Aufgabe erfassen und ausführen.

Dem Bericht des Vorstandes entnehmen wir, dass auch
mit den Behörden des Cantons St. .Gallen, ähnlich wie mit
denjenigen von Glarus, Baselstadt, Zürich und Thurgau eine
Vereinbarung getroffen wurde, nach welcher von den
Angestellten des Vereins auch diejenigen Kessel untersucht
werden, die nicht unter Vereinscontrole sind; eine Einrichtung,

die nur zu begrüssen ist, indem wohl Niemand zur
Vornahme solcher Untersuchungen berufener ist, als gerade
die genannten Persönlichkeiten, welche Einrichtung aber
auch eine Durchführung bestehender Verordnungen gestattet,
ohne dass die betreffenden Eigenthümer gezwungen werden,
dem Vereine beizutreten.

Wenn auf solche Art die Behörden indirect dem Vereine

in die Hände arbeiten und dessen Vergrösserung
begünstigen, so muss doch berücksichtigt werden, dass der
Verein durch seine Thätigkeit und seine Erfolge das
Vertrauen derselben zuerst erwerben und zuerst beweisen musste,
dass er nach Möglichkeit die Sicherheit des Dampfbetriebes,
nebst dem aber auch dessen Oeconomie durchzuführen im
Stande ist.

Der Ingenieur des Vereins, Herr J. A. Strupler
bespricht in der Einleitung zu seinem Bericht einlässlich die
Gründe, war.um die Betheilung noch keine ganz allgemeine
und warum von den 400—500 übrigen Dampfkesseln, die
noch in der Schweiz existiren, auch fernerhin ein grosser
Theil den Bestrebungen des Vereins fern bleiben werde.

Er widerlegt in dieser Vorbesprechung die verschiedenen

noch existirenden Vorurtheile und spricht sich
gegen die da und dort auftauchenden Begehren aus, der
Verein möchte nicht nur untersuchen, sondern auch
versichern. Er führt auch zum Schlüsse einen Passus aus dem
Berichte des Herrn W. Fletscher, Chief-Engineer der „Manchester
Steam Ushers Association" — der ältesten (1854 gegründeten)
Gesellschaft dieser Art — über einen Explosions-Fall an, der
an einem, bei einer Versicherungsgesellschaft eingeschrieben
gewesenen Kessel passirte. Derselbe lautet :

„Aus dem Bericht des Mr. Richards (des'vom Ministerium

des Innern bestellten amtlichen Experten) ist zu ersehen,
dass die Versicherungsgesellschaft mit der Versicherung
des Kessels fortfuhr, Jahr auf Jahr, ohne Prüfung im Innern
und in den Zügen ; ja einer der Rapporte der Versicherungsgesellschaft

constatirt, dass 11 Jahre verflossen waren,
seitdem die letzte Inspection stattgefunden.

Kessel versichern ohne jährlich wiederkehrende
Inspection im Innern und in den Zügen, heisst aber nichts
anderes, als dieselben gegen Gefahr versichern. Es ist

dieses sehr lohnend, denn innerliche Inspectionen^sind sehr
kostspielig, während blosse Versicherung sehr billig ist. Weim
dieses Verfahren aber auch für das Erzielen von Dividenden
zweckmässig ist, so schützt es doch das Leben derer nicht,
welche in der Nähe von Kesseln arbeiten, oder vorbeigehen,
und fördert somit die öffentliche Sicherheit auch nicht.

Gleichviel, ob die Verantwortlichkeit für die Explosion

auf dem Kesseleigenthümer haften solle, wegen des
Hinausschiebens der innerlichen Prüfung, oder ob sie auf
die Versicherungsgesellschaft falle, weil sie solcheInspectionen
nicht erzwungen hat und weil sie fortgefahren, den Kessel
gleichwohl in der Versicherung zu behalten; Thatsache bleibt
immer, dass es einem Kessel, welcher während etwa 15
Jahren versichert gewesen, gestattet war, sich so abzunützen,
dass er nicht mehr dicker als ein Blatt Papier war, und
die Explosion erfolgen musste.

Der Kessel war nur für 100 Lstr. versichert. Ein
solcher Betrag als Ersatz für die Zerstörung des Etablissements,

Stockung im Lauf der Geschäfte, Tödtung von 3
Männern,-für das Verwittwen von 3 Frauen und Verwaisen von
10 Kindern, sowohl als für die Schadenersatzklagen, welche
zufolge der „Arbeitgebers-Pflichten-Acte" erfolgen werden, ist
nur ein Spottgeld. Was nothwendig ist, ist Inspection, nicht
Versicherung; Verhütung, nicht Anspruch auf Vergütung.
Um dieses zu erreichen, muss die Inspection als ein „öffentliches

Zutrauen" betrachtet und sie muss ausgeführt werden
zur Rettung menschlichen Lebens und nicht zur Erlangung
von Dividenden im Interesse der Actionäre."

Die oben erwähnten 1183 Mitglieder mit 1959 Kesseln
vertheilen sich auf:

Aargau 62 Mitglieder 92 Kessel
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Baselland 20 „ 28 „
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Baselstadt 102
Bern 110

Freiburg 7

Genf 17
Glarus 54
Graubünden 8

Luzern 20
Neuenburg 28

St. Gallen "5
Schaffhausen 25
Schwyz 15
Solothurn 29
Tessin 3

Thurgau 104
Unterwaiden 1

Uri 3
Waadt 20
Zug 11

Zürich 363
zusammen u 48 Mitglieder

Vorarlberg
und Lichtenstein 35 „

1881 Kessel
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Total 1183 Mitglieder

Nach der Art der Industrie auf:
Baumwollspinn- und Webereien
Seidenwebereien und Zwirnereiten

Dampfboote
Mechanische Werkstätten und Giessereieri
Appreturen und Bleichereien
Oeffentliche Gebäude

Dampfsägen und mech. Schreinereien
Baumwolldruckereien
Färbereien
Verschiedene Industrien

1959 Kessel.
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